
wähnt. Hierfür verweisen WIT auf ÖOÖSKAR NIEDERBERGER 5SMB, Kirche-Mis-
sxon-RKRasse (Schöneck-Beckenried Vgl unNnseTE Rezension InN: T’heol Revue 57
(1961) Ya f
A Walpersdorf-Herzogenburg Dr. Frıdolin Rauscher

Briefe Au Sa1gon 79 Frieden ın Vıetnam? Herausgegeben und bear-
beıtet VO  3 Wolfgang chmidt unter Miıtarbeit VO  $ Hannelore
Hensle Miıt einem Geleitwort VO  $ HELMUT (GSOLLWITZER. Chr Kaiser
Verlag/München 1973; 148 (maschinenschriftlich), 8 .50

Die Aktualıtät dieses Büchleins, das ine Sammlung verschiedener Texte jJüng-
ster eıt AUuSs S5ud- Vietnam bietet, ist darın sehen, da{fiß dıe Aufbauphase,
diıe hoffentlich Vietnam jetzt bevorsteht, ın einıgen Aspekten beleuchtet WIT!
die besonders tüur die Hiltfe seıtens der christlichen Organisationen wesentliıch
sind Die Lage der politischen Flüchtlinge, diıe Folgen des Hilfeflusses ın geWI1S-
SCIHI katholischen reisen SOWI1E die Priorität, die der Rückkehr der vielen Flücht-
lınge ufs and un dem Wiederaufbau auf der Basıs der Dorfkultur ZUCI -
kannt werden muüßte, werden grell beleuchtet. Die vıer vorgestellten Entwick-
lungsmodelle sollten gründlich studiert, dem viıerten sollte der Vorrang UuCI-

kannt werden.
Heerlen, Harry Haas

Gheddo, Piero: (‚ıle uUuN:  D Chiesa ne rıyvoluzıone. Documenti, testimon1-
ANZC, Interrogazıon1 Vangelo 0gg1 vissuto, Piero Gribaudi Editore/
1-10128 Torino |Corso Galıileo Ferrariıs, 67| 1973; P-; ıt. 7R i

ÖOb VOoO  3 Christdemokraten der Volksfront regıert, Chile sucht seit
eıt einen eigenen Weg ın die politische Zukunft. Die katholische Kirche un!
1Ur S1e handelt sich 1m vorliegenden Bändchen hat als bedeutender
gesellschaftlicher Faktor dem erwachenden Pıioniergeist WI1IE den gesell-
schaftspolitischen wWwıe ıdeologischen Auseinandersetzungen iıhren wichtigen Anteıl.
Die Begegnung mıt dieser Kırche, die ert. als J und nıcht 1U ın and-
STUDPCH voll 1mM Heute stehend empfand, wurde für ıhn einem entscheidenden
Erlebnis, ja einer Krise, ausgelöst Von der deprimierenden Erkenntnis, dafß
außer der chilenischen Kirche keine andere den Weg des aggıornamento wirklich
beschritten habe.

Der her latente, weiıl selten ausgesprochene Vergleich mıiıt Kıirche und Christ-
seın 1n talien mag ZU Titel des Büchleins geführt haben Chile, iıne Kirche ın
der Revolution. Was erft. auf seiner einmonatıgen Informationsreise 1m August
1972 1n Chile kirchlichem Leben sah, wirkte auf iıhn revolutionär. Hier
glaubte der weıtgereıiste Herausgeber der iıtalienıschen Missionszeitschrift Mondo
O Miıssıone wirklich Kıirche 1mM Heute Ghiesa aggıornata) erleben. Dieses
Grunderlebnis halt bıs in seıne kritischen Fragen hinein VO  S

Wie 1m Untertitel ausgesagt, enthält das Bändchen Dokumente, Aussagen VONN

Einzelpersönlichkeiten Uun: kritische Fragen, die den Leser ıIn dıe Nähe des
Erlebens des Verfassers führen sollen. Dies geschieht 1n drei größeren Ein-
heiten. Zunächst wırd in der chilenischen Kirche eın Modell nachkonziliarer
Erneuerung gesehen (1) Dann iragt Verf. nach der Basıs (2) und schließlich
geht AUuSs seiner Sıcht un: Erfahrung auf diıe Frage Christentum un!
Sozialismus e1in, verdichtet 1ın der Diskussion über die „Priester für den
Sozialismus“ 3) Dem Leser wıird auf N Raum ein guter Einblick 1n das
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Werden eınes Typs Von katholischer Kirche geboten, der auf den An-
des II Vatıcanums basıert. Das LU Verständnis VoO  - Amt und Dienst,

VO  e Verantwortung der (semeinde un! 1n der Gemeinde, dıe Dialogfähigkeit
und schließlich die mutigen und W1e€e CS scheint erfolgreichen Wege
für Ordensschwestern sollten nıcht 1Ur den Fachmann interessieren. Die not-
wendıge und mehrtache Einschränkung der Gültigkeit seiner Aussagen betont
erf. selbst. Daß 1mM Untertitel einmal „interrogazıon1” un: einmal „interro-
gatıv1" heißt, se1 LUr Rande bemerkt.

München Dr. Othmar Noggler
Ziesel, Kurt: Schwarz und Weiß 2ın Afrıka Wirklichkeit und egenden.
Beobachtungen und Erfahrungen in Rhodesien, Sudafrıka und üdwest-
afrıka. Mit 23 Abbildungen un! einer Karte Lehmanns Verlag/Mün-
chen 1973; 144 O Ln 16.80; kart 2.80

Dieses Buch 111 ıdeologisch verbohrte Standpunkte zurechtrücken (7 Schon
se1ine ersten Ausführungen sınd Attacken die sonst übliche Berichterstat-
tung ber die Problematik des sudlıchen Afrıka. Rassismus findet sich nach
Meıinung des ert. überall in der Welt, ber die getirennte Entwicklung in der
Republik Südafrika hat mıiıt Rassısmus aum etiwas tun. Das Buch 111 entlar-
VCIL Wer soll angesprochen werden” Die einen, vielleicht annn 1a S1E 1n der
Aufzählung vermuten: „ Weltkirchenrat, gew1sse katholische Kreise, die Linkssozia-
lısten in der Bonner Regierung un! die Massenmedien“ 102), könnten versucht
se1in, das Buch mıt einem Achselzucken beiseıtezulegen. Anderen dient viel-
leicht ZUrTr Bestätigung ıhrer eigenen Meınung. Der polemische Stil macht iıne
Auseinandersetzung miıt dem sachlichen Gehalt des Buches fast unmöglıch. Und
das ist schade Denn noch immer gılt: „Audıatur et altera pars!” Der Standpunkt
der Weißen 1m sudlıchen Afrıka muß gehört un!: auch ernstgenommen werden.
Man darf iıhn nıcht aus ideologischer Voreingenommenheit abtun.

Da siınd die Leistungen der Weißen, die auch den Afrıkanern zugute kom-
I1CI:! der Ausbau der Verkehrswege, die landwirtschaftliche Nutzung, die indu-
strielle Entwicklung. Die Leistungen auf dem Bildungssektor heben sich VO  e der
hohen ate Analphabeten 1ın anderen Ländern Afrikas ab Außerdem gibt
das Buch einen guten Einblick iın die Gründe für dıe Haltung der Weißen. Vor-
gange 1in anderen airıkanıschen Staaten lassen das Schlimmste befürchten, WCeNnNn

einmal heißen sollte: „One INan, ONl  (D vote!“* Was wird annn AUus den Weißen”?
NS1ie sind keine Europäer, sondern sıiınd seıit Generationen 1n Sudafrika. Ist iıhre
Furcht VOr dem Kommunismus völlıg unbegründet” Verf. laßt sich die Gelegen-
heit nıcht entgehen, 1n eiınem Interview mıiıt Premier Smith VO  w hodesien des-
SC}  e} Meinung ZUT deutschen Ostpolitik hören (52) Hier W1eE sonst auch wird
deutlich, daß ıhm nicht 1Ur Afrika, sondern ebenso innenpolitıische
Auseinandersetzungen geht.

Rhodesien, Sudafrıka un! Sudwestafrika werden gesondert behandelt Der
Abschnitt uber Rhodesien ist her eın Erlebnisbericht. In Rhodesien wiıird
111a  - AI fast euphorischer Weise bald VO einem Hochgefühl erfüllt, das Geist
und Körper gleichermaßen beflügelt und sıch nach einıgen JTagen.. mıiıt dem
unbeschreiblich erhebenden Gefuhl verbindet, 1n einem and VO  - wahrhaft groß-
artıger Freiheit un! Schönheit verweılen, 1n dem alle Menschen, Europäer
und A{frikaner 1n Friıeden un!‘ Freundschaft mıteinander leben (3  — Ver-
geblich hält Vert. Ausschau nach Anzeichen VO  v Rassismus un!: Unterdrückung.
Er unterliegt zahlreichen Fehlinformationen, etwa, daß infolge des Bau-
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